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Goldregen für LaraMechnig
Synchronschwimmen AmvergangenenWochenende fanden die SchweizerMeisterschaften inNeuenburg

statt. Die Buchserinnen zeigten ihr ganzes Können und heimsten in allenDisziplinenMedaillen ein.

Gleich indrei verschiedenenDis-
ziplinenkonntendieFlöserinnen
inderWestschweiz starten:Com-
bo,Duett undSolo.DieLiechten-
steinerin Lara Mechnig legte
gleich mehrere erstklassige Re-
sultatehin. InderKategorie tech-
nisches Solo zeigte die junge
DamehoheElementeundstabile
Figuren, welche ihr zurGoldme-
daille verhalfen.Auch ihreTeam-
kolleginNoemiPeschl zeigteeine
starke Leistung im Wasser und
erreichte den zweiten Platz. Da-
mit hat sie sich nicht nur die Sil-
bermedaille geholt, sondern sich
gleich auch noch für die Welt-
meisterschaften inderKategorie
qualifiziert.

Des weiteren haben es die
zweiLiechtensteiner Jungtalente
DominiqueEggenberger (6.) und
LailaMarxer (8.) unterdieTop10
geschafft.

Im freienSologelangesMechnig
erneut die Goldmedaille zu ho-
len. Dies zeigt, dass sie nicht nur
vorgegebene Elemente nahezu
perfektbeherrscht, sondernauch
ihren freien Stil hervorragend
vorführen kann.

Den zweiten Platz konnte
sich im freien Solo mit Vivienne
Koch eine weitere Buchser Syn-
chronschwimmerin holen. Auch
für sie ist der zweitePlatz dasTi-
cket zur Weltmeisterschaft in
Russland.

LiechtensteinerTeam
istwiedervereint

Ein besonderer Erfolg war die
Goldmedaille der beiden Liech-
tensteinerinnen Lara Mechnig
undMarluceSchierscher. Sie trai-
nierenerstwieder seit vierMona-
ten miteinander sind bereits
SchweizerMeisterinnen imtech-

nischen Duett. Dieser Titel er-
laubt es auch den beiden an den
Weltmeisterschaften teilzuneh-
men.

Auch inder letztenKategorie
Combo zeigten die Flöserinnen
eine tolle Leistung. Nachdemei-
niges inderChoreographiegeän-
dertwurde seit demletztenWett-
kampf, präsentierten die neun
Schwimmerinneneinenochbes-
sereKür. Sie erreichtendenwohl-
verdienten zweiten Rang.

DasWochenendewareinvol-
ler Erfolg für den Schwimmclub
Flös Buchs. Lara Mechnig freut
sichbereits aufdiekommende Ja-
panOpen:«Wirwollenuns inter-
national vonderbestenSeite zei-
gen. Aus diesem Grund werden
wirunserst einmal aufmeinebei-
de Solos konzentrieren und im
Duett spezifisch das technische
Duett ausarbeiten». (ca)

Erfolgreiches Schwimmcamp
Schwimmen Der SCFlös organisierte während der Ferien ein

polysportives Schwimmcamp für Primar- undOberstufenschüler.

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm fand grossen Anklang,
nicht zuletzt, weil dasHallenbad
auch bei schlechtemWetter viel
Spass verspricht. Die Möglich-
keit, sich während der Ferien
sportlich zubetätigen, bietet sich
meistensnurKindern, die einem
Verein angehören. Das
Schwimmcamp aber steht allen
offen – unddasFerienprogramm
wurde inder zweitenAprilwoche
auch rege von Nichtmitgliedern
genutzt. 25KinderausderRegion
machtenmit und feiltenauf spie-
lerischeArtundWeise imHallen-
bad Flös in Buchs an ihren
Schwimmfähigkeiten.

Dank der grosszügigen
Unterstützung der Stadt Buchs
konnte den daheimgebliebenen
Kindern während der Ferien ein
kurzweiligesProgrammangebo-
tenwerden.DieKurse imWasser
wurden durch Trainerinnen und
TrainerdesSchwimmclubsabge-
deckt, dabei fokussiertemansich
jedenTagauf einneuesZiel, zum
Beispiel Kraul- oder Flossen-

schwimmen, und lernte gleich-
sam neue Sportarten kennen.
Wasserball, Rettungsschwim-
men, Schnorcheln, Synchron-
undWettkampfschwimmenwur-
den vorgestellt und ausprobiert
unddemAlter angepasst vertieft.
Bei der Einführung in die Sport-
artWasserball kamman sogar in
denGenuss, voneiner Schweizer
Nationalmannschaftsspielerin,
der St.GallerinElianedeBue, ein
paar Tricks zu lernen.Dank dem
magischen Händchen von Fran-
cesca Zampieri, Trainerin der
Liechtensteinischen Artistic-
Swimming-Olympia-Duett-Hoff-
nungen, konnten die Wasserrat-
ten auch eine kleine Kür präsen-
tieren, wo Jungs und Mädchen
gleichermassen mit viel Rhyth-
musgefühl überzeugten.

GemeinsammitSport
Spasshaben

Auch in der Turnhalle war man
fleissig.DiverseTrainer undLei-
ter liessen die Kinder in neue
Sportwelten eintauchen. Tobias

ZoggvomCross-FitWerdenberg
brachte die jungen Camp-Teil-
nehmer ins Schwitzen und Mar-
kus Büchel vom Kompetenzzen-
trum Jugend ermöglichte mit
Seiltanz, JonglageundFasslaufen
einenEinblick indieWeltdesZir-
kus.MitteWochewagtemansich
an einen schnellenTanz, dendie
temperamentvolle Primarschul-
lehrerinCorinaOrtiz vorbereitet
hatte. Viele konnten es kaum er-
warten, endlich ihr fussballeri-
schesGeschickunterderLeitung
des ehemaligen FC-Buchs-Spie-
lers Joshua Sutter zumBesten zu
geben;manschenkte sichnichts,
kämpfteumjedenBall.Auchwei-
tereBallspiele, vornehmlichUni-
hockey und Brennball, geführt
vonFitnesscoachVictorWunder-
lin,machtenallen sichtlichSpass.
Ein Ausflug in die Boulder-Halle
und eine kleineWanderung run-
detendasProgrammab,denAb-
schluss in einer Schwimmolym-
piade fand. An der Siegerehrung
erhielt jedesKindeinegebackene
und verzierteMedaille. (mw)

Technik undKondition trainiert
Ringen DieNachwuchsringer des RCOGverbrachten
vergangenesWochenende imBildstöckli Oberriet.

Zur grossen Freude der Leiter
nahmen26KinderamTrainings-
lager teil,welches amFreitagum
10Uhrmit einemMattentraining
startete. Die Kinder wurden in
zweiGruppenaufgeteilt undeine
Gruppe absolvierte in der Turn-
halle ein Hindernisparcours auf
Zeit mit zwei Stationen mit
Standtechniken. Um 13.30 Uhr
stand ein Spielturnier Fussball
undHockeymit vierGruppenauf
dem Programm. Um 15.30 Uhr
wurdedas zweiteMattentraining
mit demselben Hindernispar-
cours aber diesmal mit zwei Sta-
tionen Bodentechnik absolviert.
NachdemDuschenwarder erste
Tag bereits absolviert und die
KindergingenmüdenachHause.

DieKinder staunten
inderHöhle

Am Samstagvormittag stand pa-
rallel zum Mattentraining ein
Parcoursmit zehnKraft-Ausdau-
erübungen vor dem Ringerraum
bereit. Nach dem Training fuhr
die Gruppe mit dem Bus nach
Moos undwanderte zur Kristall-
höhleKobelwald.NachdemMit-
tagessen führten JürgKobler und
seinSohnLukasdieRinger indie
Kristallhöhle. Die Kinder staun-
tennicht schlecht,wie tiefman in
dieHöhlegehenundwodasWas-
ser überall durchfliessen kann.
Manches Kind war versucht, ei-
nendieser schönenKristallemit-
zunehmen. Nach einem kurzen

StreifzugdurchdenWaldhiess es
schon wieder den Rucksack zu
packen und sich auf den Retour-
weg zu machen. Da das Wetter
zwar kalt war, aber es nicht reg-
nete,wurdeder zwanzigminütige
Dauerlauf im Freien absolviert.
Ein kurzes Mattentraining mit
PartnerübungenmachtedenAb-
schlussund schonwarder zweite
Tag zu Ende.

Am Sonntag reisten die Kin-
der mit viel Gepäck an, denn sie
durften in der Turnhalle über-
nachten.Aber zuerst standnoch-
mals ein strenger Tag bevor. Am
VormittagwurdenalleRinger für
zwei oder drei Trainingskämpfe
eingeteilt. Nach dem Einlaufen
wurden die Trikots angezogen
und die drei Kampfrichter Kili
Motzer, Celine Menu und Albin
Motzer pfiffen zum Kampf an.
Diejenigen Ringer, die gerade
nicht auf der Matte standen,
konnten sich bei einem Uniho-
ckeyturnier vor der Ringerhalle
verweilen.DerVormittagwar so-
fort vorbei undein feinesMittag-
essen stand bereit. Nach dem
Mittagessen durften die Kinder
in der Turnhalle oder Ringerhal-
le frei spielen.

Da Aktivringer Andreas
Vetsch an der EM in Bukarest im
Einsatz stand, wurden seine bei-
den Kämpfe kurz vor dem Mat-
tentraining live verfolgt. ImMat-
tentraining wurden wieder zwei
GruppengemachtundeineGrup-

pe absolvierte in der Turnhalle
einParcoursmitKraft-Ausdauer-
übungen, während die zweite
Gruppe auf der Matte weiter an
denRingertechniken feilte.Nach
demDuschen nutzen die Kinder
die Zeit, um inderTurnhallemit
allenTurngeräten ihreBurgen für
die Übernachtung zu bauen.
NacheinerBallschlacht standein
Nachtessen bereit. Die Helfer-
frauen hatten ein Quiz mit
Schätzfragen über die Kristall-
höhle,GeografieundAllgemein-
wissen vorbereitet. Nach dem
Rangverlesengabes einDessert.
Danach krochen die Kinder
müde in ihre selbst gebauten
Burgen.

Lagermottoerfolgreich
umgesetzt

AmMontagum6Uhrerwachten
die erstenKinder und es dauerte
nicht sehr lange,bisdieBällewie-
der durch die Luft flogen. Um 8
stand dasMorgenessen auf dem
Tisch. Beim letztenTraining von
diesem Lager gaben nochmals
alle Kinder trotzMüdigkeit Voll-
gas und somit konnte um
11.30 Uhr ein gelungenes Trai-
ningslagerabgeschossenwerden.

Das Lagermotto «Ein tolles
Trainingslager, das uns ringer-
technisch und konditionell wei-
terbringtundunsalsMannschaft
zusammenschweisst»wurde so-
mit erfolgreich in die Tat umge-
setzt. (mz)

LaraMechnig undMarluce Schierscher (von links) realisierten imDuett
einen besonderen Erfolg. Bild: PD

KeinGPMigros
mehr inWildhaus

Ski alpin DerGrandPrixMigros,
das grösste Kinder- und Jugend-
skirennenderWelt, bewegte ver-
gangenenWinter über6420Ski-
begeisterte. Im nächsten Jahr
wird es eine Neuausrichtung ge-
ben: Neu finden 10 statt 13 Qua-
lifikationsrennen statt. Pro Inter-
region wird in Zukunft ein Ren-
nen weniger durchgeführt.
Dieser Schritt wurde aufgrund
mehrerer Faktoren ausgeführt.
Einerseits ergibt sich dadurch
mehr Flexibilität in der Planung
desRennkalenders, insbesonde-
re auch der klimatischen Bedin-
gungen wegen. Andererseits er-
hoffen sich die Organisatoren
eine bessere Auslastung der ein-
zelnen Rennen. Nicht mehr im
Kalender ist dasRennen inWild-
haus. Die beiden nächstgelege-
nen Wettkämpfe sind Davos am
2. Februar und Arosa Lenzerhei-
de am 29. Februar. Dagegen
bleibt das Toggenburg bei der
VeranstaltungFamigros SkiDays
vertreten.DasRennenfindet am
19. Januar inWildhaus statt. (pd)

Die Kinder lernten das nasse Element von einer anderen Seite kennen. Bild: PD

Die Ringer hatten während ihres Trainingslagers in Oberriet viel Spass. Bild: PD


